
 
 

Das Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe wird gefördert vom Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes Nordrhein-

Westfalen (MAGS), den Landesverbänden der Pflegekassen in NRW und dem Verband der Privaten Krankenversicherung. 

 

 
IMPULS-VORTRÄGE IN HANDORF: 

AM 26. APRIL UM 16 UHR IM HANDORFER HOF 
 

„Wie kann Psychotherapie helfen?“ 
 

Frau Dipl. Psych. Antje Rotterdam berichtet über ihre Arbeit als Psychologische 

Psychotherapeutin u.a. mit Pflegenden Angehörigen und erläutert Zugangswege zu 

Therapie und mögliche Präventionsstrategien bei Übernahme von Betreuung und Pflege.  
 

Dipl. Psych. Antje Rotterdam, Praxisanschrift: Handorfer Straße 4, 48157 Münster  

 

„Sicherheit bei Medikation“ 
 

Frau Thiel-Helmstaedt erzählt, warum es wichtig ist Medikation 

planvoll und umsichtig zu organisieren. Wie richtige Medikamenten-

Anwendung, -Einnahme und -Lagerung aussehen kann? Und welche 

Beratung und Unterstützung dabei in einer Apotheke möglich sind?  
 

Frau Thiel-Helmstaedt, Hubertus-Apotheke: Handorfer Straße 4, 

48157 Münster 

 
 

Die Vorträge richten sich an Pflegende Angehörige, Menschen mit Pflegebedarf und 

Interessierte aus Handorf, Gelmer, Sudmühle, Mariendorf. Im Anschluss an die Vorträge 

gibt es jeweils eine kurze Frage- und Diskussionsrunde mit den Referentinnen. Wir bitten 

um eine kurze Anmeldung bei den Organisatorinnen.  
 

Die Vorträge wurden organisiert in Zusammenarbeit mit dem Quartiersmanagement 

Handorf (Diakonie Münster e.V.) und Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe Münster (Alzheimer 

Gesellschaft Münster e.V.). Weitere Fragen beantworten: 
 

Jelena Schoppmann 

Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe (KoPs) 

Tannenbergstraße 1, 48147 Münster 

Mobil: 0159 / 06 25 95 56 

pflegeselbsthilfe@alzheimer-muenster.de 

www.alzheimer-muenster.de 

Saskia Hovestadt 

Quartiersmanagerin 

Kirschgarten 28a · 48157 Münster 

Mobil: 0170 – 8544283 

s.hovestadt@diakonie-muenster.de 

www.diakonie-muenster.de 
 


